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Sabine Bachmann Vom Late Talker bis zum Vorschulkind

Sprachliche Förderziele: vorsprachliche 
Fähigkeiten, Mundmotorik, auditive 
Wahrnehmung, Sprachverständnis, Wort-
schatz, morphologische und syntaktische 
Strukturen 
Altersstufe: Kinder im vorschulischen 
Bereich im Alter von 4 Jahren

Ausgangslage

Das Sonderpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentrum (SBBZ) Luise von 
Baden in Heidelberg ist eine Schule mit 
den Förderschwerpunkten Sprache und 
Hören, die unter anderem eine Bera-
tungsstelle für Sprache im Rahmen der 
Frühförderung bietet, die sich an Eltern 
und Fachkräfte richtet. Im Schuljahr 
2024/2025 wurde ein neues Konzept 
zur sprachlichen Frühförderung entwi-
ckelt, das zeitgleich und zusätzlich auch 
die Eltern in die Förderung einbezieht. 
Der Entwicklung des Konzepts „Sprach-
gärtchen“ ging ein intensiver fachlicher 
Austausch mit der Beratungsstelle Spra-
che der Hermann-Gutzmann-Schule in 
Mannheim voraus, die diesen Grundge-
danken der Förderung bereits seit dem 
Schuljahr 2002/2003 verfolgt und in 
verschiedenen Konzepten umsetzt (vgl. 
Artikel von Bachmann in diesem Heft). 

Das vorliegende Konzept zur sprach-
lichen Frühförderung nimmt sowohl die 
Kinder als auch deren Eltern als enge 
Bezugspersonen, die die alltäglichen 
(sprachlichen) Interaktionen maßgeb-

Das Sprachgärtchen:  

Sprachliche Frühförderung einer  

Kleingruppe in enger Kooperation mit  

dem Elternworkshop „Komm-uni-Aktiv“

Rahel Busch

Motsch, H.J., Ulrich, T. & Gaigulu, D. (2022). 
Wortschatzsammler: Evidenzbasierte Strategie-
therapie lexikalischer Störungen im Kindesalter 
(4. Aufl.). Ernst Reinhardt Verlag.

Motsch, H. J. & Berg, M. (2017). Kontextoptimie-
rung: Evidenzbasierte Intervention bei gramma-
tischen Störungen in Therapie und Unterricht (4. 
Aufl.). Ernst Reinhardt Verlag.

Wendlandt, W. (2016). Sprachstörungen im Kin-
desalter (8. Aufl.). Thieme Verlag.

Zollinger, B. (2024). Die Entdeckung der Sprache 
(10. Aufl.). Haupt Verlag.

Zur Autorin

Sabine Bachmann studierte in Heidelberg Son-
derpädagogik und im Erweiterungsstudiengang 
Frühförderung. Sie leitet die Beratungsstelle 
Sprache an der Hermann-Gutzmann-Schule 
(SBBZ mit den Förderschwerpunkten Hören und 
Sprache) in Mannheim. 

Korrespondenzadresse 

sabine.bachmann@hgs-ma.de

Material

Bei weiterführenden Fragen oder Interesse an 
Planungsbeispielen und verwendeten Förderma-
terialien können Sie sich gerne per Mail an die 
Autorin wenden.

lich gestalten, in den Blick. Dabei liegt 
der Fokus zum einen auf einer passen-
den Förderung der Kinder in der Klein-
gruppe durch das Konzept des „Sprach-
gärtchens“ und zum anderen auf der pa-
rallelen Begleitung und Beratung der El-
tern durch den Elternworkshop „Komm-
uni-aktiv“. Die Eltern sollen sich als Ex-
perten für die Sprachentwicklung ihres 
Kindes empfinden und sprachförderli-
che Verhaltensweisen so in den Alltag in-
tegrieren, dass das Kind bestmöglich in 
seiner sprachlichen Entwicklung unter-
stützt wird. 

1  Der Elternworkshop

Der parallel stattfindende Elternworkshop 
„Komm-uni-aktiv“ wurde von der Lehr-
kraft für Sonderpädagogik Petra Peters ge-
leitet. Dieser beruht inhaltlich im Wesent-
lichen auf dem „Elternzentrierten Konzept 
zur Förderung des Spracherwerbs“ (Ben-
der-Körber & Hochlehnert, 2006), die be-
reits vor Jahren ein entsprechendes Eltern-
training als Abendveranstaltung auf der 
Basis des „Heidelberger Elterntrainings“ 
(Buschmann, 2024) entwickelt hatten. Ne-
ben neuen inhaltlichen Schwerpunkten 
ist ein neuer Aspekt des Elternworkshops 
von Frau Peters das Setting: das gleichzei-
tige Stattfinden des Elternworkshops zum 
Sprachgärtchen am Vormittag bzw. ein 
gemeinsamer Anfang des Sprachgärtchens 
mit Eltern und Kindern. 

Die Zielsetzung des Elternworkshops 
besteht darin, gemeinsam die für die 
Sprachentwicklung relevanten Berei-
che zu erarbeiten und leicht umsetzbare 
Ideen für die Förderung im familiären 
Alltag mitzugeben, sodass sich Eltern 
als Experten für die Sprachentwicklung 
ihrer Kinder erleben. Inhalte des Eltern-
workshops sind:

die Basisfunktionen des Spracher-
werbs, 
die sprachförderliche Grundhaltung, 
die auditive Wahrnehmung, 
die verbesserte Rückmeldung sowie 
das handlungsbegleitende Sprechen. 

Außerdem werden auch die Themen der 
Eltern berücksichtigt, die am Anfang des 
Workshops abgefragt wurden, wie z. B. 
Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivi-
tätsstörung (ADHS) und Lese-Recht-
schreibstörung (LRS). 

2  Das Sprachgärtchen

Das Sprachgärtchen ist für Kinder im 
Alter von 4 Jahren konzipiert, die eine 
Sprachentwicklungsstörung haben. Das 
dargestellte Angebot fand einmal wö-
chentlich für zwei Stunden statt und er-
streckte sich auf ca. 12 Wochen (Oktober 
bis Dezember 2024). 


